
VORREDE ZUR VIERTEN AUFLAGE.

Jjl.it Freimüthigkeit bekennt der Verfasser die Freude,
die ihm durch die Aufforderung des Herrn Verlegers zur
Bearbeitung einer neuen Ausgabe seines Commentars be¬
reitet wurde; denn er findet seinen schönsten Lohn für
die auf dieses Werk verwendete Mühe eben darin, dass
sein vorgestecktes Ziel wenigstens zum Theil erreicht und
das Buch selbst ein brauchbares geworden sey. Diese
Brauchbarkeit nun ihm nicht allein zu erhalten, sondern
nach Kräften zu vermehren, ist der Verfasser aufrichtig
und mit Anstrengung bemüht gewesen, und da durch blosse
Nachträge wohl eine Vermehrung des Umfangs, nicht aber
in gleichem Masse-die der Brauchbarkeit erreicht worden
wäre, so sind sehr viele Artikel, wie Amygdalae , Arse-
nicum, Belladonna, Caoulchouc, Catechu, Gullae, Gentiana.
Gutii, Hirudo, Jalapa, Kino, Lachen Islandicus, Opium,
Rheum, Rnbia, Sapo, Sarsuparilla, Sinapis, Thea, beinahe
gänzlich umgearbeitet worden. Bei Succinum konnten ei¬
nige von dem Herrn Dr. Behrend in Danzig gefalligst mit-
getheilte Ergebnisse der Untersuchungen über die im Bern-
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stein vorkommenden Insecten angeführt werden. Neu hin¬
zugekommen sind: Bromum, Carageen, Dammarum, Tilia.
Ueber Amygdalae und Sinapis finden sich am Ende dieses
Theils noch ein Paar kleine Nachträge. Die daselbst
gleichfalls aufgeführten Verbesserungen bittet man nicht
zu übersehen, da sie meistens zum richtigen Verständniss
nothwendig sind.

Auch bei dieser Auflage habe ich mich in botani¬
scher Hinsicht der thätigen Mitwirkung meines Freundes,
des Herrn Dr. W. Ckuse, zu erfreuen gehabt. Die bei
den Abbildungen der Pflanzen gebrauchten Abkürzungen
sind leicht verständlich; Hayne's getreue Abbildungen sind
bekannt genug; PI. med. (Plantae medicinales) sind die
düsseldorfer Abbildungen; G. u. v. Schi, bezeichnet die Ab¬
bildungen von Guimpel und v. Schxechtendahl.

Dass nun auch diese Auflage sich einer guten und
freundlichen Aufnahme zu erfreuen haben möge, wünscht
und hofft

Königsberg in Preussen,
im Juni 1839.

der Verfasser.
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